
16 Tatsache un ein Indien tnahme für 0
Stand undd keinen Menschen gibt, der von zeiner (Got- War.
tes) Snade ausgeschlossen igt, undd daß er den nied- XI. Auf Grund sorgfältiger Quellenstucdie und mit
rigsten geiner würdig machen Kann“. Die 7  igenart Verwertung der Forschungsergebnisze entwirft Maria
dieses Buches unck deine Uiefenwirkung liegt jedoch Faßbinder ein Ebenso lebenswahres Wie ertzreifendes
darin, das eine Heiligkeit zeichnet, die der Bild der heiligen Monika. Das Vorbildliche ihres Gat⸗
menschlichen Schwäche, der Erfolglosigkeit, dem Ver- ten⸗- uncd Muttertums pringt 1 die Augen. Doch Würe

der Menschen, der „Sünde“ um Welteren Iinne CS einseitig, das Buch Als ein Frauenbuch abzustempeln.
ausgeht Ud durch die Führungen der made òum Abgesehen davon, daſs V jedem Lebensbild der heiligen

Fundamente liegen“. Monika auch das Bild ihres Sohnes hervortreten mußs,r steigt, 5„5)e tiefer die
Sternmet: 5.) geht die Lebensbeschreibung einer heiligen Frau jeden

Menschen Ctwas an 151t vielleicht der schönsteV. In sechs Lebensbildern heiliger Priester nd ANn
Ruhm dieser Arbeit, das Sie der Frau Wie dem Mann,drei Priestergestalten des 1 Jahrhunderts Wirdd VOr

allem das Seelsorgerliche und Apostolische hervor- dem gelehrten Wie dem ungelehrten Menschen Etwas
＋• bieten Natzehoben. 2 NOpPpel 9.7— U12.

Plappert strebte 0n Jugend AII nach letzter VOll- Das Eigenartigste 1 Leben und Lehren der hei
kommenheit und wurde Priester, 44 sich 8² Für die ligen Katharina 0 Genua (1447—-1510) bleibt die
Menschen verzehren 2U können. EI Becher 9.3 Tatsache, das Lie geradezu die Mystikerin des Feg-

fteuers 151t. Der tiefe Iinn dieses Dogmas WIT. ihr Aus9. Im Anschluß 4I den Lebensgang Scheebens Wird
die Bedeutung eines stillen Gelehrtenlebens Ur die eigenstem Gotterleben lebendig. Wächst Aaus der
Kirche dargetan undd 90 Liebe und Iinn kür theologi- Heiligkeit 3Ottes hervor, 07 den nichts Unreines hin-
sches Stuclium undd Schafken geweckt. Wischenhinein reten kann. Merkwürdiges Jusammentrefken: Im eit-
181t das Arbeiten des „Volksbaumeisters“ Kolping ein⸗ punkt, da die Reformatoren gich anschicken, die Lehre
gellochten. Der Abschluß bildet Auf dem Hintergrund VOII Reinigungszustand der abgeschiedenen Seelen als
des Kölner Dombaus durch Meister Gerhard die Dar⸗ Abfall VOnn reinen Gottesgedanken abzutun, WIird hier

dem Kirchlichen Dogma 4u mystischem Gotteserlebenstellunß des Wirkens Alberts des Groben.
unerhörter FTiefe und Eindringlichkeit die glaub⸗Noppel 909 hafteste Verteidigung, einfach indem sein Gehalt dar—

10. Das Feelenleben Aey heiligen Johaunna Nyangisha gelebt Wird.
CHhantal. Ein Wissenschaftlicher Beitrag ur Die Herausgeberin hat gich Alleu einseitig AII ie

Poycholotie weiblichen Heiligkeitsstrebens. 0un Vorschungen des englischen Religionsphilosophen
Dr Angela Häamel-stier. (Abhandlungen Hügel angeschlossen. 30 bedeutsam V. Hügels Arbeit
Philosophie Uncd Pyychologie der Religion, Hett 41.) 1st, 916 wurde gerade ür die Entstehungsgeschichte und
80 1. 68 8 Würzburg 1937, C. J. Bedker damit Er die Uchtheitskrage Überholt durch Unuüle da

2.70⁰ Genova ( der Revue d'Ascëtique 61 Mystique
19351 3518360 Undd guch Iin Dietiönnaire de Spirt15 Moöonia Hie heilige MVTter. Von Maͤria A .

binder. KI. 30 610 mit Uichthildern) Erier tUüalité 19336, tase. 8, col 275190). Danach 191 65 V

9393, PaulinusDrückerei. LV 190 dié Uchtheit der Schrikten edeutend besser behtellt, al
13. Natharina 7007 Genns. Lehensbilid und geistige V. Hügel Und nach Ihin Sertörtüs zugeben Wollen.

Gestalt., Ihre Werke. Von 10 V (Gestalten In den ragen der Mystik merkt maän hie Unk 4
des czhristl. Abendlanckes d 4⁰ 60 (37⁰ 5.0 Mun die Abhängigkeit der Herausgeberin Andern

Schriktstellern. Aüch einige Urteile Über Ue Mystikdien 1939, K G4el Pustet. 4.50, geh. 6.30 Katharinas Anck Ameukechten. 80, das VO der OIMV1J. Vn Lehen 4ey C Von einer HDübeschühten Atischen Nacht“ 5ei Ur nichts entdeécken gei, daßKarmeliterin Au Kln-Lundenthal. KI. 10 324
Kunstdruckbilder) Dülmen 19538, Laumann. Kart. Ehbristus darin (eine Rolle piele. Das Bild der Frö⸗

V* He 3•80 migkeit der NMeuzeit, das 4la Elintergrunck Ur  N das
Weiterwirken der Eleiligen dient, hat manche Uinie

14. 4 Rernardine REparatriée. 94 6644½ 64 18 „1* und Farbe VOI Bremnc Fnnnonumnen Damit 61*
110. Par Dom Idesbald Van Houtryve0.8⸗B. KÜUAren üch Uie Schietheiten undd Unkreundlichkeiten0 124 * Mamour 19336, UNdité Par Ia Congré⸗ betretkend die Gesellschatt Jenu (5. 79 Ereilich, tRation des Bernarcziines Réparatricet V re. Jure Ale „einer der lezulten, dié Mch Wn Oratortum

15. 4 Moetrine Hirituelle 44 966½ EtV 4 14 Anschlossen“ 697 191 wWohl I Vertehen der
yIit. Préface du . Garrißou⸗-Lagrange, AT Herausgeherin. u HNöwüinghaus 8.4
MarieMiehel Phipon“ 90 (354 8.) Paris 136 HDas Buch 191 eine RelkUrzte und durch Hisher
1956, Deselée. 104 HNrouwer 91 Hie. Kart. V7r 448 unbekannte Urlele ergänzte utaämmenkassunt Weler

18 O⁰ 2⁰ —— Payline Varieht. Hücher Plus Unn Schildert das Verborgene I6
Par Golette YVVST ＋ 243 8.) Parts 1957. Ed hen Ier Gonsünſiüta, Marleés Antolnette de Greuser
1655 Pes, * 44. 6. 19299, 0 Ples S.J.

10. HDer Seelische Werdegang der Heiligen hegiunt 14. 16 H1n heiliger Hühling wmfet diéser Hericht V
nicht II mystischen Wonnen, sondern Ht He der 35  5I  dun Einer neuen Genôssenschakt ANn, die den
＋5Stus gdes AIItags 1038 Unk führt 81ete Zelhst⸗ Geist des heiligen Hernhard Un den 3uhnegedanken
entäuberung I vollkommenen Hingabe. Bei N deim der Kirche heute vereint. 1 Hillig 8..
I＋ Aber deutlich, Wie der Zelbstverzicht nicht Fin 15• Man müß graunen 6wWohl V  4  her die Höhe der
Vernicbiten der Persönlichkeit, ondern deren letzte Heiligkeit Und Begnadung, die Ein junges Mädchen

68



26 ah fünf ahren Karmel 0n Mannes, desten „Restauration der Staatswisden chaf⸗Wie üÜber ihr tiefe Eindringen in q3on  dievon  erreicht Jahr.  hat, ten“ der Zeit Metternichs me Offenbarung war. Er
Heilige Schrift, besonders in das Johannesevangelium gucht die Konversion Hallers LUr katholischen Kirche
und die Paulusbriefe. Rait? V. Frent?: 8. aus seinen politischen, konservativ-reaktionären An-

16 Die edle Erau WI eine Vertraute des Pfarrers chauungen verständlich machen. Doch Wirdd sein
ATV und verzehrte ihr Leben Als Laienhelferin Einflußé auf den beginnenden politischen Katholizismus

nad Als Gründerin des „Werkes der Glaubensverbrei— Deutschlands Übertrieben. In Wirklichkeit galt E Wei-
3 katholischen Kreisen bald Als veraltet. Die Er-tung“ und anderer Stiftungen. Ihre Verkennung, ihre

Ausdauer Werden besonders lebendig, Weill WIL 91e VOr neuerung der Kirche begann schon VOr Haller durch
dem Hintergrund des geschäftstüchtigen Lyon gehen. die ständige Auseinandersetzung mit der Aufklärung

F. Hillig 8.) Ud Wiederum mit den Gedanken und Bestrebungen
der Französischen Revolution und der napoleonischenMaria Jheresig. Von Heinrich Kretschmayr. Zeit. Strobel S. J.8⁰ 31⁰ * u. 16 Abbild.) Leipzig 1938, Staack-

＋½* Lichtenberg erlebt durch dieses Buch ine Auf⸗
mann. Neue Ausgabe. 6.50, geb. 8.50

18 Menschen 17727 Baroc. Abraham Clara ber erstehung. Der universale Mann, Physiker, Philosoph,
das religiösssittliche Leben in Osterreich V der Elt Literarkritiker, Pädagoge undk PSycholog V einem, War

VO 1670—1710. Von Eran: Loidl Er. 80 der Lyp eines deutschen Aufklärers, der War die Welt
rationalistisch betrachtete, aAber ennoch einen unklen(380⁰ 8 Wien 1938, Krempel Art. Glauben Glück, Vorsehung und übernatürliche HilfeLIi König 99U ein Gunstling. Schicksal nd nie aufgab. Gerade sein Ringen Unn Gott Weiß Grenz-Tragik einer herotschen Freundschaft. Von Jo- ergreifend darzustellen und die Tragik, diehannes Ohquist. 80 388 U. Bildtafeln)

Bonn 1940, Röhrscheid. Geb 7. 80 auf Lichtenberg liegt, Wiederzuerwecken. Kant War für
20 Car! Ludeoig Haller. Von Uurt Guggisberg. Lichtenberg das Verhängnis; denn bei seiner stark 8e·

fühlsmäßigen Einstellung Versetzte ihn dessen ren-(Die Schweiz I deutschen Geistesleben 3Bd 87½/88.) nung der reinen unck praktischen Vernunft In unlös-80 (204 Frauenfeld 1938, Huber & CO Are ZwWeifel. Lichtenberg War der Meinung, das dasGeb. Er X Ende des Christentums bevorstehe, Wwenn nicht 86-21 Georg Christoph Lichtenberg (1742—1799). Von iubert und subjektiv kür jeden umgebildet Werde. DasWilhelm Grenz-mann. 8. 80 (326 8 Salz-⸗
burg 1939, Pustet. Kart. 6.80, geb 7. 80 Buch 151t zugleich ein Wichtiger Beitrag ftür unsere

Kenntnis VO der deutschen Aufklärung überhaupt.
1 Mit Recht sagt V. Srbik, daß Maria Theresia trobel 9.7

UIn unverlierbaren Besitztum des ganzer deutschen
Volkes gehöre (Hist. Feitschritt 139 119291 592½. ICHI INI 80
Kretschmayrs neu ergänztes Werk beßeistert unmer
Wieder n Leser Ur dieses „Prachtvolle deutsche Ween U Begriu Aer Philosophie. Von Werner
Naturkind“. Immer V gedrängter Knappheit, voll Ilemann. 60 (6111 8 Berlin 1938, Junker U.

Dünnhaupt. 4.80noher Vernunkt Und Welser Ahgewogenheit erstehen 55 G4er Finheit 177 I6%h Eine paradogmatischehre Leit, ihre Kämpfe Undd die 116 tragenden Persön⸗ Philosophie. Von Martin Klein. 80 (340 8lichkeiten. Der tiete Weltanschauliche und politische geh.Kampt Winchken der Mutter, die 161 V der Otken⸗ Munchen  M 3.— 1939, Urnst Reinharcdt. 6.—
barungsreligion Wurzelt, Und deém Sohn, Joset 1. dem
„unduldsamen Prediger der Loleran-“, Wirk erichüt⸗ Der Mentch 0 41 eπιigen Hinter grunde. Religions⸗
16ern Strobel 9. Philosophie, Metaphysik der Feit unck ethische iel

18. Loicll Uuch WIII V Allem das Material bestimmung. Von EHrnst Barthel 80 ⁰ Mün
c ˙ken 1939, Ernst Reinhardt. 1.2mammentragen undd nach Übersichtlichen Gesichtspunk⸗ Willemijreiheit Mder Fehichtul. Von V 8 *.1en 7Usanunenkaszen. Hin abgerundetes Bild der reli⸗

3166en Unk ittlichen Vitalität des Ba ockmenschen ent⸗ V 277 München 1939, Ernst Reinhardt. 4.80
teht nichtt. 1 Strobel 9. Der HNrelne . 414 Gemeinſchaft. Goethes Denk⸗

19. Ohquist errählt das Lehen des Schwedenkönigs Prinzipien un der biologische Naturalismus. VWei
Gustav 111 (4740½) Unck deinen Ereundes Arikelt Reden *4 ＋ Kolbenheyer. V V. 8.) un⸗

Gdien 19395, Langen-Muller. — 80147571614) nauptsächlich 414 Denkmal ihres menſch⸗ 7976 Herenhlichung 161 Hinnu Ronun 4er IHlichen Wesens. In der Friten II  4  Ute WIred das Buch
* einem Anschaulichen Nild der lischen Kultur des Hisen VyJahnung. Von —MSO 1 II 4 R V d
ausgehenden 14 Jahrhunderts, Unsbesonckere Ppurt man, Wuma . ＋ 157 — München 193965 Urnet Rein⸗
Wie die Religton aufgehgrt Hat, bentimmenck Uür die Harckt. 6
Uebenskorm 466 ein, und mehr Ur alle Lalle ült? VMilshhue Gae. Von ＋ 7 II I I I .

0 — 646 3½ München 1953, Duncker und Elumblät.Uch und II Hanckigung les Volkes notwenig Acheint,
3.691 geh. 90HDer Welte 11. Uie chicksale 1656 aukrechten und

1017 Aller ehler ansprechencken Kumkeli VOJn 1797 158 Uin heutigen Kusgantg der Philosophie, dié init 9en
* den ahren, N 961 éhen Ateln 6l leénander Arre einsetste, ind Bhire Grüfzleichtün Y 41— HUrtretſſe
VON Rützlan Kit den aimnp Begen Mapoléeon arheitet, auseinandergehrschen. 135 161 X 61 iiſen —  22
Hieétet Wertvölle Erkenntſſtsse der damaligen Diplomatie * Ich 4156 Hystes Prinsip! Hin * einer Philosophie,Unik P'Hlitik. 3e6 8.0 die gdas XII un Ich begreikt (in einein Idealen Ich der

1 gedrängter Krze gibt Guggisbertz die Heste un 66uuverän Hinsamen). Und Aut der Andern Zeite 161
Und genußhreichste Darstellung des einst Herühmten 658 Mathematik Unk Mechanik 415 Methode: hin 7

169


